
Die Textilbranche steht im Hinblick auf Ressourcenschonung 
und Kreislaufwirtschaft vor besonderen Herausforderungen
und Chancen. Vereine, Organisationen und nachhaltige
Labels, die sich der Verlängerung des Lebenszyklus von 
Kleidung und der Minimierung des textilen Abfalls widmen, 
arbeiten an der stetigen Verbesserung.
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er Fokus von „HUMANA Peo-
ple to People – Verein für Ent-
wicklungszusammenarbeit zu 
Kreislaufwirtschaft und Textil-

sammlung“ liegt auf der Wiederverwendung 
(Re-Use) von Altkleidern und Schuhen. Seit 
fast 40 Jahren wird aktive Containersamm-
lung betrieben, die HUMANA-Shops bieten 
hochwertige Second-Hand-Kleidung an 
und tragen aktiv zur Kreislaufwirtschaft bei, 
indem Konsument:innen eine nachhaltige 
Alternative haben, um die Nachfrage nach 
neu produzierter Kleidung zu senken. „Unser 
Engagement, gut erhaltene, gebrauchte 
Kleidung direkt im Markt zu halten und 
Abfall zu reduzieren, ist dank der fleißigen 
Mitwirkung unserer Kleiderspender:innen 
und Shop-Kund:innen möglich“, erzählt Ge-
schäftsführer Henning Mörch im Interview.

Der Sozialzweck ist ein weiterer, wichtiger 
Aspekt: Mit dem Reinerlös werden soziale 

D und humanitäre Projekte im Globalen 
Süden und in Österreich unterstützt. „So 
schaffen wir dreifachen Nutzen aus der 
Textilsammlung – für die Umwelt, für die 
textile Kreislaufwirtschaft und für Menschen 
in Not“, so Mörch. 

Die EU hat 2022 eine eigene Strategie für 
eine nachhaltigere Textilwirtschaft beschlos-
sen, die die schrittweise Einführung von 
Ökodesign-Produktstandards, den weiteren 
Ausbau der Textilsammlung und des Reuse 
sowie des Faserrecyclings bis 2030 vorsieht. 
Für HUMANA bedeutet dies, dass noch stär-
ker in die gezielte Sammlung und Wieder-
verwendung (in Zusammenarbeit mit den 
HUMANA Partner-Kleidungssortierwerken 
in der EU) investiert wird, um wertvolle 
Ressourcen im Kreislauf zu halten und die 
Umweltbelastung durch Textilabfälle weiter 
zu verringern. 
humana.at

„Gemeinsam möchten wir das 
Bewusstsein für die Wertigkeit von 
Textilien stärken und zeigen, dass 
jedes Kleidungsstück eine zweite 
Chance verdient. Mit den neuen EU-
Vorgaben im Rücken werden wir unser 
Engagement noch weiter ausbauen, um 
die Kreislaufwirtschaft zu stärken und 
eine nachhaltige Zukunft für kommende 
Generationen zu sichern.“

Henning Mörch, Geschäftsführung 
HUMANA Österreich

Re-Use ist mehr 
als ein Trend

56 Nachhaltig leben
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